
S a t z u n g  
über die Erhebung von Kostenerstattungen und Gebühren 

für die Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Looft 

(Kostenerstattungs- und Gebührensatzung)

Aufgrund der §§ 4 und 17 der Gemeindeordnung für Schleswig Holstein, der §§ 1 ,2 , 6, 8, 9 
und 9 a des Kommunalabgabengesetzes Schleswig-Holstein, des Art. II des Gesetzes zur 
Regelung abgabenrechtlicher Vorschriften vom 24. November 1998 und der §§ 1 und 2 des 
Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes wird nach Beschlussfassung der 
Gemeindevertretung Looft vom 15. Oktober 2015 folgende Satzung erlassen, die hiermit 
bekannt gem acht wird:

A lle A m ts-, Funktions- u n d  Personenbezeichnungen, die in d ieser Satzung in der m ännlichen Sprachform  gebraucht werden 
können, gelten auch in d er entsprechenden w eiblichen Sprachform .
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IV. Abschnitt Gemeinsame Vorschriften

§ 1 7  Auskunfts-, Anzeige- und Duldungspflicht 
§ 18 Ordnungswidrigkeiten  
§ 19 Datenschutzbestimmung
§ 20 Inkrafttreten

I. Abschnitt Allgemeines

§1
Allgemeines

(1 )  D ie G em einde betreib t d ie  A bw asserbeseitigung nach M aßgabe der Satzung über die 
A bw asserbeseitigung (A bw assersatzung) in der jew e ils  gültigen Fassung als je w e ils  selbstständige 
öffen tliche Einrichtung zu r

a )  z e n tra le n  S c h m u tz w a s se rb e se itig u n g ,
b )  d e z e n tra le n  S c h m u tz w a s se rb e se itig u n g ,
c )  z e n tra le n  N ie d e rs c h la g s w a ss e rb e se itig u n g .

(2 )  D ie G em einde erhebt nach M aßgabe d iese r Satzung

a )  K ostenerstattung zur D eckung des A ufw andes für d ie  H erstellung der je w e ilig en  zentralen 
öffentlichen  A bw asserbeseitigungseinrich tung einschließ lich  eines G rundstücksanschlusses,

b )  K ostenerstattung zu r D eckung des A ufw andes für w eitere, zusätzliche 
G rundstücksanschlüsse,

c )  B enutzungsgebühren ftir d ie  Inanspruchnahm e der öffentlichen A bw asseranlagen.

II. Abschnitt Kostenerstattung

§2
Grundsatz

(1 )  D ie G em einde erhebt zur D eckung des A ufw andes für d ie  H erstellung der A bw asseranlagen der 
zentralen  Schm utz- und N iederschlagsw asserbeseitigung jew eils  eine K ostenerstattung. D ie 
E rschließung von G rundstücken, z. B. in neuen Baugebieten (räum liche E rw eiterung der 
A bw asserbeseitigungsanlagen), gilt als H erstellung.

(2 )  Ü ber d ie K ostenerstattung w erden  abgegolten  d ie  K osten für die H erstellung  des ersten 
G rundstücksanschlusses (§§ 14, 15 und 24 der A bw assersatzung / A A Sj ebenso  w ie für zusätzliche 
G rundstücksanschlüsse (E rsta ttungsanspruch gem äß § 9 a K A G ). D ies gilt auch  fü r G rundstücke,

a )  d ie durch Teilung neu  entstehen und
b )  für d ie  zusätzliche A nschlüsse beantragt w erden.
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Gegenstand der Kostenerstattungspflicht
§ 3

(1 )  D er K ostenerstattungspflich t zu r D eckung des A ufw andes des A nschlusses an  d ie  zen trale  Schm utz- 
und  N iedersch lagsw asserbese itigungsan lage un te rliegen  alle  G rundstücke, d ie  über 
A nsch lussleitungen  an d ie A bw asseranlage angesch lossen  w erden  können.

(2 )  Z u  den K osten  fü r d ie  H erstellung  der A nschlüsse gehören  neben den A ufw endungen  des 
beauftrag ten  U nternehm ers d ie  A ufw endungen  der G em einde, d ie m it der V erlegung des 
H ausansch lusses in d irektem  Z usam m enhang  stehen , sow eit s ie  fü r d ie  V erlegung erfo rderlich  sind.

(3 )  G rundstück  im  S inne d iese r Satzung ist g rundsätz lich  das G rundstück  im  bü rgerlich -rech tlichen  
S inne. M ehrere so lcher G rundstücke gelten  dann als ein  G rundstück , w enn sie eine w irtschaftliche 
E inheit b ilden . B esteh t bei w irtschaftlicher B etrachtungsw eise für T eilflächen eines G rundstücks 
eine se lbstständ ige  Inanspruchnahm em öglichkeit, so  kann je d e  so lche T eilfläche als G rundstück  im 
S inne d iese r S atzung  angesehen w erden.

§ 4
Entstehung der Kostenerstattungspflicht

Die K ostenerstattungspflich t en tsteht für d ie  über e ine  A nsch lussleitung  an  d ie  A bw asseran lage 
anzuschließenden o d e r angeschlossenen G rundstücke m it dem  A bschluss de r M aßnahm en , d ie  fü r d ie  
H erstellung der A bw asseran lage  oder von T eile in rich tungen  erforderlich  sind  und d ie den A nschluss 
des G rundstücks an d ie  A bw asseranlage erm öglichen.

§ 5
Kosteiicrstattungspflichtige

K ostenerstattungspflich tig  ist, w er im  Z eitpunk t de r B ekann tgabe der R echnung E igen tüm er des 
G rundstücks, zur N u tzung  des G rundstücks d inglich  B erech tig ter oder Inhaber des G ew erbebetriebes 
ist. Bei W ohnungs- und T eile igentum  sind  d ie  T e ile igen tüm er entsprechend ihrem  
M ite igentum santeil kostenpflich tig . M ite igentüm er, m ehrere aus dem  gleichen G rund d ing lich  
B erechtig te oder m eh rere  B etriebsinhaber sind  G esam tschuldner.

§6
Vorauszahiungen

Im R ahm en der K ostenerstattung  nach A bschn itt II können V orauszahlungen b is  zu 80 % der zu 
erw artenden K osten  verlangt w erden. D ie V orauszah lungen  w erden  von der G em einde n icht verzinst. 
D ie V orauszahlung w ird  durch  K ostenbescheid  festgelegt. E ine geleiste te  V orauszahlung ist bei 
E rhebung der endgü ltigen  K osten gegenüber dem  S chuldner d e r  endgü ltigen  K osten  zu verrechnen. § 
5 gilt entsprechend.
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§ 7
Fälligkeit

D ie K osten oder d ie  V orauszahlung w erden durch  K ostenbescheid festgesetzt und einen M onat nach  
der B ekanntgabe des B escheides fällig.

§8
Kostenerstattung für Grundstücksanschlüsse

( 1 )  D ie K osten für d ie H erstellung zusätzlicher G nindstücksansch lüsse und deren U nterhaltung s ind  der 
G em einde vom  A nschlussnehm er gem äß § 9 a KAG zu  erstatten . Im Ü brigen sind d ie  §§ 5, 6 und  7 
en tsp rechend  anzuw enden.

(2 )  Zu den K osten für d ie H erstellung d iese r A nschlüsse gehören  neben den  A ufw endungen  des 
beauftragten  U nternehm ers d ie A ufw endungen der G em einde, d ie m it der V erlegung  des 
H ausanschlusses in direktem  Z usam m enhang  stehen, sow eit sie fü r d ie  V erlegung erfo rderlich  sind.

III. Abschnitt Gebühren

§ 9
Grundsätze der Gebührenerhebung

(1 )  D ie G ebühren  w erden zur D eckung der K osten der laufenden V erw altung und U nterhaltung  der 
E inrich tung zur A bw asserbeseitigung einschließlich der V erzinsung  des aufgew andten  K ap itals  und  
der A bschreibungen  erhoben.

(2 )  D ie G ebühren  w erden erhoben

a )  als B enutzungsgebühr A bei A bleitung des Schm utzw assers über das K analnetz in  d ie 
A bw asseranlage;

b )  als B enutzungsgebühr B bei A bfahren  des Schlam m s aus K leinkläranlagen;

c )  als B enutzungsgebühr C  bei A bfahren des Schm utzw assers aus abflusslosen  G ruben;

d )  als Benutzungsgebühr D  bei E inleiten von N iedersch lagsw asser von bebau ten  und 
befestig ten  G rundstücksflächen  sow ie befestigten S traßenflächen  in die A bw asseranlage.

Seite 4 von 10



G ebührenmaßstäbe und Gebührensätze für die zentrale und dezentrale 
Schmutzwasserbeseitigung

(1 )  D ie B erechnungseinheit der B e n u tz u n g s g e b ü h r  A  ist de r K ubikm eter A bw asser, sie be träg t je  m 3 
A b w a sse r  1,66 E u ro .

(2 )  A ls A bw asserm enge der B e n u tz u n g s g e b ü h r  A  gilt d ie  dem  G rundstück  aus ö ffen tlichen  und  
privaten  W asserverso rgungsan lagen  (einschl. N iedersch lagsw assem utzungsan lagen) zugefuhrte  und  
durch  gee ich te  W asserzähler erm itte lte  W asserm enge. Sofern e ine  A bw asserm essein rich tung  
besteh t d ie  ta tsäch lich  eingeleitete  A bw asserm enge.

(3 )  H at ein W asserzäh ler oder eine A bw asserm essein rich tung  n icht rich tig  oder überhaup t n ich t 
angezeigt, so  w ird  d ie  W asser- bzw . A bw asserm enge von d e r  G em einde unter Z ugrundelegung  des 
V erbrauchs bzw . der E in leitungsm enge des V oijahres und unter B erücksichtigung der begründeten  
A ngaben des G ebührenpflich tigen  geschätzt. Sow eit dies au fg rund  e in er geringeren  N u tzungsdauer 
n icht m öglich  ist, w ird der D urchschn ittsverb rauch  nur dieses Z eitraum es zugrunde gelegt.

ln  g le icher W eise ist zu verfahren , w enn der G ebührenpflich tige zw ar den N achw eis erbringen  
kann, dass A bw asser nicht der A bw asseran lage  zugefiihrt w urde, d ie  M enge jed o ch  n ich t m eh r 
festste llbar ist, da das W asser z. B. in fo lge  eines R ohrbruches a u f  dem  G rundstück  versickert ist.
D ie W asserm enge, d ie aus priva ten  W asserversorgungsanlagen entnom m en w urde, h a t de r 
G ebührenpflich tige de r G em einde fü r den  B em essungszeitraum  (01. Januar bis 31. D ezem ber je d en  
Jahres) b is  zum  15. Januar des Fo lgejahres anzuzeigen. S ie is t du rch  W asserzähler nachzuw eisen , 
d ie  der G ebührenpflich tige a u f  seine K osten  unter E inhaltung nachstehender B edingungen einbauen  
m uss:

1. D er W asserzäh ler m uss frostfrei, unm itte lbar und fest insta lliert w erden.
2 . D er W asserzäh ler m uss m an ipu la tionssicher (verplom bt) und  ständ ig  gültig  geeicht sein.
3. D er G em einde is t h ie rüber nach  E inbau ein geeigneter N achw eis zu  erbringen.

(4 )  A u f  A ntrag  abgezogen  von der vorgenann ten  erm ittelten  W asserm enge w ird d ie  durch  gee ich te  
W asserzäh ler nachgew iesene, n icht de r öffentlichen  A bw asseran lage zugeführte W asserm enge, 
z. B. für d ie  G artenbew ässerung.
D er N achw eis über d ie  nicht de r ö ffen tlichen  A bw asseranlage zugeführte  W asserm enge ob lieg t dem  
G ebührenpflich tigen , ein en tsp rechender A ntrag  ist spätestens b is  zum  15. Januar nach A b la u f  des 
E rhebungszeitraum es bei de r G em einde einzureichen. D er G ebührenpflich tige hat auch d ie  K osten  
für den E inbau, d ie  U nterhaltung und  d ie  A bnahm e dieses W asserzäh lers zu tragen. A bsatz  3 gilt 
sinngem äß. D ie G em einde kann nach A nhörung  des A ntragste llers  a u f  dessen K osten  G utach ten  
anfordem . Z uv iel erhobene G ebühren  sind zu verrechnen oder zu  erstatten .

(5 )  D ie B e n u tz u n g s g e b ü h r  B l  w ird nach  der M enge des K lärsch lam m s berechnet, w elcher aus den  
K leinkläranlagen im  Rahm en der R egelabfiihr abgefahren w ird.

D ie B e n u tz u n g s g e b ü h r  B l  beträg t j e  angefangenen  m 3 K lärschlam m  67,34  E u ro .

D ie B e n u tz u n g s g e b ü h r  B2 für eine S onderab fuh r erhöht sich p ro  A bfuh r 
um  53,55  E u ro .

§10
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D ie B en u tzungsgebühr C I beträg t je  angefangenen m 3 K lärschlam m  67,34 Euro.

D ie B enutzungsgebühr C2 für eine S onderabfuhr erhöht sich pro A bfuhr 
um  53,55 E uro.

(6 )  D ie B e n u tz u n g sg e b ü h r  C I  w ird nach der M enge des Schm utzw assers berechnet, w elches aus den
abflusslosen  G ruben abgefahren w ird.

§ i i
Gebührenmaßstab und Gebührensatz für die Niederschlagswasserbeseitigung

(1 )  E ine B enutzungsgebühr D w ird erhoben von den G rundstücken, von denen N iedersch lagsw asser 
in d ie  zen trale  N iederschlagsw asserbeseitigung unm itte lbar oder m itte lbar, z. B. ü ber 
S traßenflächen , tatsächlich eingeleitet w ird. Jeder qm  ist eine B erechnungseinheit. D ie F lächen 
w erden kaufm ännisch  a u f  jew eils  volle qm  gerundet.

(2 )  D ie B enutzungsgebühr D w ird nach d e r  überbauten und/oder befestig ten  (z. B. B etondecken, 
b itum inöse D ecken, Pflasterungen, u n d  P lattenbeläge) G rundstücksfläche bem essen , von der aus 
N iedersch lagsw asser in  d ie  ö ffen tliche A bw asseranlage ta tsächlich  eingeleitet wird.

(3 )  D er G ebührenpflich tige hat der G em einde a u f  deren A ufforderung b innen eines M onats d ie  sich  aus 
A bs. 1 und 2 ergebenden B erechnungsdaten  m itzuteilen. Ä nderungen der überbauten und 
befestig ten  G rundstücksfläche hat de r G ebührenpflich tige unaufgefordert innerhalb eines M onats 
nach Fertigstellung  der M aßnahm e d e r  G em einde m itzuteilen. D ie Erklärung ist eine 
A bgabenerk lärung  im  Sinne der A bgabenordnung. M aßgebend für d ie G ebührenerhebung sind d ie  
am  01. Januar des E rhebungszeitraum es bestehenden V erhältnisse. D ie der G em einde m itgeteilte 
Ä nderungen der überbauten und  befestig ten  G rundstücksfläche w erden ab B eginn des je w e ils  
fo lgenden Q uartals der G ebührenerhebung zugrunde gelegt.

(4 )  K om m t der G ebührenpflich tige seiner M itteilungspflich t nach Abs. 3 n icht fristgem äß nach, so 
können d ie  B erechnungsdaten  geschätzt w erden. D abei w ird  d ie  B erechnungseinheit für d ie  
N iederschlagsw asserbeseitigung anhand der G rundstücksfläche in qm  x G rundflächenzahl -G R Z- 
(F estlegung in den  jew eiligen  B -P länen) erm ittelt.
Sollte für ein G rundstück  keine G rundflächenzahl -G RZ- festgelegt sein und kom m t der 
G ebührenpflich tige seiner M itteilungspflich t nach A bs. 2 n icht nach, gelten  die F estlegungen in der 
B aunutzungsverordnung (B auN V O ) fü r d ie  Erm ittlung der B erechnungseinheit (G rundstücksfläche 
in qm  x V ersiegelungsfaktor) en tsprechend.
A bw eichend von A bsatz 3 b le iben  d ie durch  Schätzung festgesetzten V erhältn isse bis zum A b lau f 
des E rhebungszeitraum es bestehen, w enn der G ebührenpflich tige d ie  B erechnungsgrundlagen erst 
nach rech tsk räftiger Festsetzung der B enutzungsgebühr D  m itteilt.

(5 )  Für das N iederschlagsw asser, w elches der häuslichen N utzung (z. B. W C) zugeführt w ird  und das 
in  d ie A bw asseranlage gelangt, w ird eine Schm utzw assergebühr gem . § 10 A bs. 2 
(B en u tzu ngsgeb ü h r B) erhoben. In den  Fällen , in denen W asserzähler vorhanden sind, erfolgt d ie  
B erechnung nach  dem  erm ittelten  V erbrauch, anderenfalls aufgrund einer Schätzung. § 10 A bsatz 4 
und 5 gilt entsprechend.

(6 )  W ird durch  das A ufstellen von R egenauffangbehältem  teilw eise verhindert, dass R egenw asser von 
einem  G rundstück  aus in d ie  öffentlichen  A bw asseranlagen gelangt und ist eine B efreiung vom 
A nschluss- und  B enutzungszw ang n ich t erteilt w orden, so entsteh t hieraus kein A nspruch a u f  
völlige od er te ilw eise Freistellung von der Benutzungsgebühr D.

Seite 6 von 10



(V) D ie B e n u tz u n g sg e b ü h r  E  beträg t 0 ,49  E u ro /m 2 p ro  J a h r .

§ 1 2
Erhebungszeitraum

(1 )  D er E rhebungszeitraum  (B em essungszeitraum ) ist das K alendeijahr.

( 2 )  S ow eit d ie  G ebühr nach den durch  W asserzäh ler erm ittelten  W asserm engen  erhoben w ird  und die 
A bleseperiode nicht m it dem  Erhebungszeitraum  übereinstim m t, gilt a ls B erechnungsgrundlage für 
d en  Erhebungszeitraum  der W asserverbrauch  der A bleseperiode, von d e r  m indestens 10 M onate in 
den  E rhebungszeitraum  fallen. E n tsteh t d e r  G ebührenanspruch  erst im Laufe des 
E rhebungszeitraum es, so verkürzt sich d iese r Z e itraum  entsprechend.

§13
Entstehung des Gebührenanspruchs

(1 )  D er G ebührenanspruch  entsteht m it de r Inanspruchnahm e der A nlagen

für d ie  N iederschlagsw assergebühren  ab  Inkrafttreten  der Satzung 
für d ie  Schm utzw assergebühren  ab  Inkrafttreten  der Satzung
für d ie  G ebühren der dezentralen  Schm utzw asseren tso rgung  ab Inkrafttreten  der Satzung.

(2 )  D ie B enutzungsgebührenpflich t en tsteh t, sobald  das G rundstück  an  d ie zen trale  öffentliche 
A bw asserbeseitigungsan lage angeschlossen  is t u nd  d e r  zentralen  öffen tlichen  A bw asseranlage von 
dem  G rundstück  A bw asser zugeführt w erden  kann. Sie erlischt, sobald  d e r G rundstücksanschluss 
beseitig t w ird  oder d ie Z uführung von A bw asser endet.

(3 )  D ie G ebührenpflich t für nach dem  in A bsa tz  1 genann ten  Zeitpunkt an  d ie  dezen trale  Entsorgung 
angesch lossene A nlagen  entsteht, sobald  d ie  A nlagen  in B etrieb  genom m en w erden.

(4 )  D ie A brechnung  entstandener A nsprüche erfo lg t jä h rlich  (§ 12); v ierteljäh rlich  w erden 
V orauszah lungen  (§ 14) für schon en tstandene T eilansprüche a u f  d ie  G ebühren  erhoben.

§14
Vorausleistungen

( 1 )  A u f  d ie  nach  A b lau f des E rhebungszeitraum es festzusetzende G ebüh r können von Beginn des 
E rhebungszeitraum es an von der G em einde V orausleistungen  a u f  d ie  G ebühren  verlangt w erden. 
D ie H öhe rich te t sich nach der G ebührenschu ld  des vorherigen  E rhebungszeitraum es oder nach der 
voraussich tlichen  G ebühr für den  lau fenden  Erhebungszeitraum .

(2 )  V orausleistungen  w erden m it je  einem  V iertel d es  B etrages nach A bsatz 1 Satz 2 am  15.02, 15.05, 
15.08, und 15.11 erhoben, w obei d ie  V orausleistung  des letzten  Q uartals  zusam m en mit der 
Jahresabrechnung  erfo lgen  kann.
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(3 )  Entsteht d ie  G ebührenpflich t erstm alig  im  Laufe des E rhebungszeitraum es, so w ird  der 
A bschlagszahlung für den S chm utzw asserbereich  eine Zuführung von — 40 -— m 3/a p ro  Person 
zugrunde gelegt. A lternativ  haben d ie G ebührenpflich tigen  d ie M öglichkeit, d e r  G em einde den 
W asserverbrauch des ersten M onats m itzuteilen.

§ 1 5
Gebührenschuldner

(1 )  G ebührenschu ldner ist, w er E igentüm er des G rundstücks, dinglich N utzungsberech tig ter oder 
W ohnungs- o der Teile igentüm er ist.
Ist das G rundstück  m it einem  Erbbaurecht belastet, so ist der E rbbauberechtig te  an ste lle  des 
E igentüm ers G ebührenschuldner. D ie W ohnungs- und T eile igen tüm er e in er E igen­
tüm ergem einschaft sind G esam tschuldner der a u f  ih r gem einschaftliches G rundstück  entfallenden 
B enutzungsgebühren . M ite igentüm er od er m ehrere aus dem  gleichen G rund d ing lich  B erechtig te 
sind G esam tschuldner.

(2 )  W echselt ein G rundstück seine E igentüm er, so hat de r bisherige G ebührenschu ldner d ie  G ebühren  
b is  einschließ lich  zum  Tage der E igentum sübergabe zu entrichten.
M it dem  jew e ils  d a rau f fo lgenden T ag  beg inn t die G ebührenpflich t des neuen 
G rundstückseigentüm ers.

(3 )  Z eigen  der b isherige und der neue G rundstückseigen tüm er den W echsel in de r Person des 
G rundstückseigentüm ers nicht an , so haften  b eide  gesam tschuldnerisch  für d ie Z ah lung  der 
G ebühren , d ie  von dem Z ah lungsabschnitt an , in  den  der E igentum sübergang fällt, en tstehen.

§ 1 6
Fälligkeit

D ie G ebühren w erden durch  schriftlichen  B escheid  festgesetzt und einen M onat nach der 
B ekann tgabe des Bescheides fällig. Das g le iche g ilt für d ie  Erhebung von A bschlagszahlungen. D ie 
G ebüh r und  d ie A bschlagszahlung können zusam m en m it anderen  A bgaben angefordert w erden; § 15 
A bs. 2 und  3 b le iben  unberührt.

IV. Abschnitt Gemeinsame Vorschriften

§ 1 7  
Auskunfts-, Anzeige- und Duldungspflicht

D ie A bgabepflich tigen  haben der G em einde je d e  A uskunft zu erteilen, d ie für d ie  Festsetzung  und d ie 
E rhebung der A bgaben nach d iese r Satzung erforderlich  ist. Jeder W echsel der R ech tsverhältn isse am  
G rundstück  ist de r G em einde sow ohl vom V eräußere r als auch vom Erw erber innerhalb eines M onats 
schriftlich  anzuzeigen. Sind a u f  dem  G rundstück  A nlagen  vorhanden, die d ie  B erechnung  der 
A bgaben beeinflussen  (z. B. g rundstückseigene B runnen, W asserzufühnm gen, W asser- oder 
A bw asserm essvorrich tungen), so hat de r A bgabenpflich tige dies unverzüglich  de r G em einde 
schriftlich  anzuzeigen; dieselbe V erpflich tung besteh t für ihn, w enn solche A nlagen neu  geschaffen , 
geändert oder beseitig t werden.
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B eau ftrag te  de r G em einde dürfen  nach M aßgabe der A bgabenordnung  G rundstücke betreten , um 
B em essungsg rund lagen  fiir d ie  A bgabenerhebung  festzustellen  oder zu überp rü fen ; die 
A bgabenp flich tigen  haben dies zu erm öglichen.

§18
Ordm mgswidrigkeiten

Z uw iderhand lungen  gegen § 10 A bsatz 4, § 11 A bsatz 3 und § 17 d ieser Satzung  sind 
O rdnungsw id rigkeiten  nach § 18 A bs. 2 Nr. 2 des K om m unalabgabengesetzes.

§19
Datenschutzbestimmung

(1 )  Z u r E rm ittlung  der A bgabenpflich tigen  und  zu r F estsetzung der A bgaben im  R ahm en  der 
V eran lagung  nach  d ieser Satzung ist d ie  V erw endung  der erforderlichen personenbezogenen  und 
g rundstücksbezogenen  D aten, d ie  aus d e r  P rü fung  des gem eindlichen  V orkaufsrecht nach dem  
B augese tzbuch  der G em einde bekann t gew orden  sind , sow ie aus dem  G rundbuch, den  U nterlagen 
d e r  un teren  B auaufsichtsbehörde und  des K atasteram tes durch  d ie G em einde zulässig . D ie 
G em einde d a r f  sich  d iese D aten von den  genann ten  Ä m tern  und B ehörden überm itteln  lassen und 
zum  Z w ecke der A bgabenerhebung nach d ie se r S atzung  w eiterverarbeiten .

(2 )  S ow eit d ie  G em einde sich bei de r öffen tlichen  W asserverso rgung  eines D ritten  bed ien t oder in der 
G em einde d ie öffentliche W asserverso rgung  durch  e inen  D ritten erfolgt, ist d ie  G em einde 
berech tig t, s ich  d ie  zur Feststellung d e r  A bgabenpflich tigen  und  zur Festsetzung d e r  A bgaben  nach 
d ie se r S atzung  erforderlichen personenbezogenen  und g rundstücksbezogenen D aten und 
W asserverbrauchsdaten  von diesen D ritten  m itte ilen  zu  lassen  und d iese D aten zum  Z w ecke der 
A bgabenerhebung  nach d ieser Satzung w eiterzuverarbeiten .

(3 )  D ie G em einde ist befugt, a u f  de r G rund lage von A ngaben der A bgabenpflich tigen  und von nach den 
A bsä tzen  1 und  2 anfallenden D aten ein V erzeichnis de r A bgabenpflich tigen  m it den  für die 
A bgabenerhebung  nach d ieser Satzung erfo rderlichen  D aten zu fuhren und  d iese D aten zum 
Z w ecke d e r  A bgabenerhebung nach d ie se r S atzung  zu  verw enden  und w eiterzuverarbeiten .

§ 2 0
Inkrafttreten

(1 )  D iese S atzung  tritt am  01. Januar 2016  in  K raft.

(2 )  G leichzeitig  treten d ie  Satzung über d ie  E rhebung  von B eiträgen für d ie  zentrale 
A bw asserbeseitigung  der G em einde Looft vom  01.01 .2008  und d ie Satzung üb er d ie  E rhebung von 
G ebühren  fü r d ie  A bw asserbeseitigung der G em einde Looft vom  01.01.2008 außer Kraft.

(3 )  Sow eit A bgabenansprüche vor dem  Inkrafttreten  d iese r Satzung  entstanden sind, gelten  d ie  dafür 
m aßgebenden  Regelungen.
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Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Looft, den 15. O k to b e r  2015

G em einde Looft 
D er B ürgerm eister

gez. Holbn

( H ans-H erm ann H o llm )
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